
Westfalen-Blatt Nr. 45 Montag, 23. Februar 2009Eb10

WESTFALEN-BLATT
Höxtersche Zeitung, Westfalen-Zeitung,

Brakeler Anzeiger, Bad Driburger Anzeiger,
Beverunger Anzeiger

Herausgeber:
Carl–Wilhelm Busse †

Redaktionsleitung:
André Best

Ulrich Windolph

Chefs vom Dienst:
Andreas Kolesch (Nachrichten)
Carsten Jonas (Verlagstechnik)

Verantwortliche Redakteure:
Lokalausgaben: Michael Bräucker; Produktion: Thomas
Lunk; Nordrhein-Westfalen: Ernst-Wilhelm Pape, Chefrepor-
ter: Christian Althoff; Wirtschaft: Bernhard Hertlein; Sport:
Friedrich-Wilhelm Kröger; Politischer Korrespondent: Rein-
hard Brockmann; Aus aller Welt/Motor: Wolfgang Schäffer;
Schönes Wochenende: Ingo Steinsdörfer; Verlagsbeilagen:
Beatrix Meyer; Reise: Thomas Albertsen (Panorama-Verlag)

Lokalredaktionen Höxter/Brakel:
Redaktionsleitung: Ingo Schmitz;

Stellv.: Michael Robrecht;
Brakel/Bad Driburg: Jürgen Köster, Frank Spiegel;

Kultur: Wolfgang Braun;
Lokalsport: Matthias Reichstein (Leitung), Jürgen Drüke 

Verlagsleitung und für Anzeigen verantwortlich:
Gabriele Förster

Geschäftsführung:
Michael Best
Harald Busse

Zeitungsverlag für das
Hochstift Paderborn GmbH

Imadstraße 40, 33102 Paderborn
Telefon: 0 52 51 / 8 96 -0

Telefax: 0 52 51 / 89 61 69
E-Mail: paderborn@westfalen-blatt.de

Druck: PD Presse-Druck GmbH

Zur Zeit gilt für die Gesamtauflage die 
Anzeigenpreisliste Nr. 20 vom 1. Januar 2009

Abonnementskündigungen:
Bei Boten- oder Postzustellung können nur Abbestellungen
zum Quartalsende berücksichtigt werden, wenn diese
schriftlich möglichst per Einschreiben bis zum 1. des
Vormonats abgeschickt sind. Zusteller nehmen Abbestellun-
gen nicht entgegen. Bezugspreise monatlich 21,50 € per
Boten einschl. Zustell-Lohn mit steuerfreiem Nachtzuschlag,
bei Postzustellung 22,90 €. Beim Abonnements- und
Einzelverkaufspreis inkl. 7% MwSt. Bei Abonnement-Unter-
brechung erfolgt eine Rückvergütung des Bezugspreises ab
dem siebten Tag der Unterbrechung. Bei Nichterscheinen
der Zeitung im Falle höherer Gewalt oder bei Störung des
Arbeitsfriedens besteht kein Anspruch auf Haftung. Erschei-
nen werktags. Keine Gewähr für unverlangt eingesandte

Manuskripte.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck nur mit vorheriger
Einwilligung des Verlages. Anzeigen und Beilagen politischen
Aussageinhalts stellen allein die Meinung der dort

erkennbaren Auftraggeber dar.

Unserer Freitagsausgabe liegt das
Unterhaltungs- und Fernsehmagazin

prisma bei.

Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil.

LOKALES BAD DRIBURG / BRAKEL

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten einen
Prospekt der Firma

•  Expert

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Brakel:
� 05272/19292.
Ärztlicher Notdienst Bad Driburg:
� 1 92 92. 
Apotheken-Notdienst:
24-Stunden Dienst für Brakel und
Bad Driburg: City-Apotheke, Bad
Driburg, Lange Straße 106.
� 05253/1281
Teildienst von 8.30 bis 19 Uhr:
Apotheke Warburger-Straße, Bra-
kel, Warburger-Straße 14, 05272/
392263

Brakel
WESTFALEN-BLATT

Redaktion Tel. 05272/374118 +
19; Geschäftsstelle, Anzeigen und
Vertrieb von Montag bis Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18
Uhr, Samstag 9.30 bis 12.30 Uhr,
Tel. 37410; Telefax 374120.

Vereine/Verbände

Jugendfreizeitstätte »Heilige
Seele«: 14.30 bis 20.30 Uhr geöff-
net, Mittagsbetreuung für Schüler
von 11.30 bis 16 Uhr.
MGV Concordia Bellersen: die
Chorprobe im Werkhaus fällt we-
gen Rosenmontag aus.
Madrigalchor Brakel: 19.30 Uhr
Probe in der Aula der katholischen
Grundschule (Seiteneingang).
DJK-Tischtennis: ab 18 Uhr in der
Kreissporthalle (Anfänger).
DKJ-Frauengymnastik: 19 Uhr
Gruppe I, 20 Uhr Gruppe II in der
Kreissporthalle.

Veranstaltungen

Kochen und Singen zum Welt-
gebetstag der Frauen: 10.30 Uhr
Kochen im Evangelischen Ge-
meindehaus, 14 Uhr Singen mit
Diakonin Dagmar Suckow:
Naturspielgruppe Bellersen: 15
Uhr Treffen am Strickberg in
Bellersen. 

Rat und Tat

Pflegestützpunkt der Katholi-
schen Hospitalvereinigung Weser-
Egge: Beratungsstelle für Pflege-
angelegenheiten, Danziger Straße
17 in Brakel, � 05272/607 5302,
Beratungstelefon und Sprechstun-
de (nach Vereinbarung). 
Caritas-Geschäftsstelle: Kloster-
straße 9, � 05272/37700, 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst für den Kreis
Höxter: Informationen bei Renate
Große-Bölting unter ☎ 0 52 72/
3 92 90 36 (ggf. Anrufbeantwor-
ter).

Bad Driburg

Vereine/Verbände

Heimatverein Bad Driburg: 15 Uhr
karnevalistisches Treiben in der
Driburger Hütte.
Kantorei Bad Driburg: Ab 19.45
Uhr Probe im Gemeindezentrum
in der Brunnenstraße.
Jugendtreff: 15 bis 20 Uhr in den
Räumen der Südstadtgemeinde
»Zum verklärten Christus«, von
Galen-Straße 1.
Spinngruppe Reelsen: 19 Uhr
Treffen, der Ort ist jeweils unter �
4688 oder 5683 zu erfahren. 
TV Jahn: 18 Uhr Lauftreff für
Fortgeschrittene an der Driburg
Therme; Auskunft bei Katrin
Kamphues, � 05253/6623.
Behinderten-Sportgemeinschaft:
Osteoporose-Gymnastik um 16
und 17 Uhr, Prellball von 18 bis
19:30 Uhr in der Turnhalle Iburgs-
tadion. 

Rat und Tat

AWO-Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Partnerschaft
und Sexualität im Kreis Höxter:
Bürozeiten von 9 bis 16 Uhr,
Gesprächstermine nach Vereinba-
rung. Offene Sprechstunde von 9
bis 11 Uhr, � 0 52 53/93 27 283 in
der Caspar-Heinrich-Straße 15,
Bad Driburg.
Ambulante Rehabilitation für
Suchtkranke: telefonische Bera-
tung unter � 05272/371460 (Bera-
tungszentrum).

Veranstaltungen

Rosenmontagsumzug in Dringen-
berg: 11 Uhr ab Grundschule

DAS PROGRAMM
IN DEN KINOS
Bad Driburg: 16 und 20 Uhr

»Der Ja-Sager«, 16 Uhr »Die wil-
den Hühner & das Leben«, 20 Uhr
»Der seltsame Fall des Benjamin
Button«.
Brakel: 20 Uhr »Buddenbrooks«.
Höxter. Deutsches Haus: heute
keine Vorstellungen.
Borgentreich. Central-Kino: heute
keine Vorstellungen.
Kino-Trailer unter: 
www.westfalen-blatt.de

Viele Augen sehen mehr als ein Mediziner: Im Brustzentrum Paderborn
nehmen Ärzte aus unterschiedlichen Disziplinen Brustauffälligkeiten unter
die Lupe. Von 420 Operationen im Hochstift erfolgten allein in Paderborn

291 Brusteingriffe. Von rechts die Chefärzte Dr. Horst Leber (Brüderkran-
kenhaus) und Dr. Wolfgang Meinerz (Vincenz) sowie Assistenzärztin Dr.
Beatrice Schwalbach (Vincenz). Foto: Pickhard

80 Prozent überleben Brustkrebs
Im Zentrum Paderborn-Höxter begutachten mehrere Mediziner jeden Fall
Von Karl P i c k h a r d t

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Das
Brustzentrum Paderborn-Höxter
rettet immer mehr brustkrebser-
krankten Frauen im Kreis Höxter
das Leben. Mit 420 Operationen
im Vorjahr hat sich das Einzugs-
gebiet inzwischen auch auf
Niedersachsen ausgeweitet.

»80 Prozent der Frauen überle-
ben ihre Brustkrebserkrankung«,
sagen Mediziner im Ansgar-Kran-
kenhaus Höxter. 

Nach der Diagnose »Brustkrebs«
bricht für viele Frauen eine Welt
zusammen. Sie sind unsicher, ob
ihr Mediziner mit Diagnose, Oper-
ation und Therapie den richtigen,
lebensrettenden Weg einschlägt.
Im Brustzentrum Paderborn-Höx-

ter, in dem die beiden Frauenkli-
niken St. Ansgar Höxter und St.
Vincenz sowie in Paderborn die
Krankenhäuser St. Josef und Jo-
hannisstift und das Pathologische
Institut Dr. Voss zusammenarbei-
ten, gilt das Prinzip: Mehr Medizi-
ner-Augen sehen mehr. So finden
wöchentlich zwei Tumorkonferen-
zen (auch über
Videokonferenz)
statt, in denen
jeder Brust-
krebsfall indivi-
duell von mehre-
ren Medizinern aus verschiedenen
Disziplinen unter die Lupe genom-
men wird. Gynäkologen, Radiolo-
gen, Onkologen, Pathologen und
Strahlentherapeuten begutachten
jeden Fall, um fatale Irrtümer
auszuschließen. 

Im Brustzentrum Paderborn-
Höxter (2005 gegründet) sind

Frauen nicht der Meinung eines
einzelnen Mediziners unterworfen,
sondern dürfen auf das geballte
Wissen von Spitzenmedizinern im
Hochstift Paderborn zwischen
Weser und Hellweg vertrauen.
»Bei einer Früherkennung kom-
men wir sogar auf eine Überle-
bensrate von 90 Prozent«, sagt

Chefarzt Dr. Pe-
ter Diebold vom
Ansgar-Kran-
kenhaus. Der
Höxteraner
Chefarzt, der seit

einem Jahr hier tätig ist, schätzt,
dass hochstiftweit etwa 90 Prozent
der brustkrebserkrankten Frauen
inzwischen den Weg zum Brust-
zentrum Paderborn-Höxter fin-
den.

»Unsere Patientinnen sollen sa-
gen: Ich hatte Brustkrebs«, so Dr.
Diebold. Das Brustzentrum ver-

folgt die Ganzheitsmethode. Ne-
ben Medizin und Therapie werden
brustkrebserkrankte Frauen auch
von Spezialschwestern betreut -
von der Haar-Beratung während
eine Chemotherapie-Behandlung
bis zur Selbsthilfegruppe. Das
kostet das Zentrum jährlich
200 000 bis 250 00 Euro zusätzlich.

Die Ärztekammer Westfalen-
Lippe hat die erfolgreiche Arbeit
im Brustzentrum Paderborn-Höx-
ter über die so genannte Rezertifi-
zierung mit einem Gütesiegel ge-
würdigt. Damit steigt das Brust-
zentrum zur Elite unter den lan-
desweit 51 Zentren auf.

Dieses Qualitäts-Siegel tragen
in Nordrhein-Westfalen bisher nur
die Zentren in Dortmund, Minden
und Detmold. Alle drei Jahre
überprüft die Ärztekammer nach
einem strengen Kriterienkatalog
das Gütesiegel.

Gütesiegel von
der Ärztekammer

Ein Gebirge im
Hallenbad?

Brakel (WB). Ein Gebirge mitten
im Hallenbad? In Brakel gibt es so
etwas zu erleben, und zwar jeden
Mittwochnachmittag von 15 bis 17
Uhr beim beliebten »Spielnach-
mittag«. Das »Gebirge« besteht
aus verschieden großen Bällen in
einem Riesennetz . Auch eigene
Spielgeräte, wie Luftmatratzen,
Flossen oder Schnorchel können
mitgebracht werden. 

MGV Concordia:
Keine Chorprobe

Bellersen (WB). Die Chorprobe
des MGV Concordia Bellersen fällt
am heutigen Montag aus. Die
nächste Chorprobe ist am 2. März
um 19.30 Uhr im Werkhaus.

Auf den Spuren von
William Shakespeare
Literarisch-musikalischer Abend

B a d  D r i b u r g  (WB). »Die
ganze Welt ist eine Bühne« ist
das Motto eines literarisch- mu-
sikalischen Abends mit dem
Schauspieler Carl-Herbert Braun
über das Leben und Werk von
William Shakespeare am Sams-
tag, 28. Februar, 20 Uhr im
Gräflichen Parkhotel. 

Er ist mit seinen reichen, viel-
deutigen Stücken auch nach über
400 Jahren immer noch das »Zen-
tralmassiv« des Theaters und einer
der größten Sprachspieler aller
Zeiten: William Shakespeare.

Und dieser Gigant ist zugleich
trotz aller Bemühungen der Wis-
senschaft bis heute ein der große
geheimnisvoller Unbekannte der

Literatur geblieben – bei einer
Unzahl von spekulativen Theorien
und lieb gewordenen Legenden
gibt es nur wenig tatsächlich
Gesichertes über diesen rätselhaf-
ten Mann aus Stratford. 

Dieser literarische Abend im
Gräflichen Parkhotel will mit Tex-
ten von und über Shakespeare den
Lebensspuren des genialen Dra-
matikers, der seine Stücke viel-
leicht gar nicht alle alleine ge-
schrieben hatte, Schauspielers und
Theaterunternehmers nachgehen.
Der Abend will das Publikum auf
eine Zeitreise in das damalige
London mitnehmen. So werden,
neben anschaulichen Berichten
über Spielpraxis und dem Ablauf
einer Theatervorstellung im »Glo-
betheater« die geistigen und poli-
tischen Hintergründe der beweg-
ten Zeit ebenso beleuchtet wie das
Verhältnis zu literarischen Vor-
gängern und Dramatikerkollegen.
Musikalisch begleitet wird der
Abend mit Musikzitaten seiner
Zeitgenossen John Dowland und
William Byrd.

Carl-Herbert Braun wirkte nach
der Ausbildung zum Schauspieler
in München und den Anfängerjah-
ren am Stadttheater Lüneburg von
1989 an freischaffend in Berlin,
Darmstadt, Stuttgart und Heidel-
berg. Als Gründungsmitglied der
»Pyrmonter Theatercompanie« ist
regelmäßiger Gast beim Pyrmon-
ter Theatersommer. Von 2001 bis
2007 war er Schauspieler und
Dramaturg am Theater Reutlingen
»Die Tonne«. Seitdem lebte er als
freier Regisseur in Paderborn, seit
Januar 2009 wirkt er in Köln.

Der Vorkauf bei der Buchhand-
lung Saabel, Bad Driburg, und im
Gästecenter der Gräflichen Parks
hat schon begonnen.

Carl-Herbert Braun gastiert im Gräf-
lichen Parkhotel

Auf dem Bild (von links): Präsident Hermann-Josef Koch, Prinzessin Iris I.,
Prinz Christian II., Kundenberaterin Rita Beller, Kommandant Franz-Josef
Thiele und der Filialleiter Matthias Gockeln 

In der Volksbank 
gewinnen die Römer
Eine »Varusschlacht« in der Schalterhalle 

Bad Driburg (WB). Die Römer
verloren vor 2000 Jahren in der
Varusschlacht gegen die Germa-
nen. In der Volksbank Paderborn-
Höxter-Detmold wurde nun auch
und im Rahmen des 40-jährigen
Bestehens der Volksbankfiliale in
Bad Driburg dieser Kampf humor-
voll nachgestellt. Dabei focht Fili-
alleiter Matthias Gockeln als Ger-
manen-Anführer Hermann gegen
den Garde-Kommandanten Franz
Josef Thiele als Römer. 

Die Angestellten bildeten in der
entsprechend dekorierten Schal-
terhalle mit Fellen und behörnten
Helmen den passenden Rahmen
für die Schlacht im Teutoburger
Wald.

Der Kampf mit Schwert und
Degen wurde schließlich für die
Römer entschieden - sprich die
Garde, insofern hat sich der Sieg
der Germanen diesmal nicht wie-
derholt. 

Trotzdem feierten am Ende bei-
de Parteien gemeinsam und Filial-
leiter Matthias Gockeln überreich-
te den Spendenscheck an Präsi-
dent Hermann-Josef Koch. Dieser
bedankte sich für die große Unter-
stützung und die innige Verbin-
dung zur Garde. Für gute Laune
sorgten neben den Bänkern und
Karnevalisten die beiden Steinhei-
mer Büttenredner Monika und
Günther Nolte. Bereits zum sechs-
ten Mal waren sie mit von der
Partie. Beide erhielten einen Gar-
deorden. Außerdem bekam Mat-
thias Gockeln für seine humorvol-
le Einführung in die Varus-The-
matik und Kundenberaterin Rita
Beller für die perfekte Organisati-
on einen Orden vom Prinzenpaar
verliehen. Den Hohen Volksbank-
Orden erhielten das Prinzenpaar
und der Gardekommandant Fran-
z-Josef Thiele für ihren kämpferi-
schen Einsatz überreicht. 


